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Verlauf der Sitzung:

Der Birgermeister er6ffnet die Gemeinderatssitzung, begruf3t die erschienenen Gemeinderate
und stellt die Beschlussfahigkeit fest.

TOP 1: Genehmigung der Protokolle vom 29.6.2010
Der Vorsitzende stellt fest, dass gegen die Protokolle tber die GR-Sitzungen vom 29.6.2010
kein Einwand erhoben wird, die Protokolle gelten daher als genehmigt.

TOP 2: VO uber die Einhebung von Ortstaxen
Der Bgm.erlautert die Notwendigkeit dieser Verordnung und stellt den Antrag, der GR moge
folgende VO beschlieRen:

VERORDNUNG

uber die Erhebung von ORTSTAXEN
1. Die Marktgemeinde GroRmugl erhebt als Gemeinde der Ortsklasse 111 eine Ortstaxe von
jenen Personen, die im Gemeindegebiet in Gasteunterkiinften n&chtigen. Die Ortstaxe wird zur
Weiterentwicklung und FOrderung des Tourismus verwendet.

2. Gasteunterkinfte sind Unterkiinfte, die zur Unterbringung von Gé&sten zum
vorlbergehenden Aufenthalt bestimmt sind, sei es im Rahmen der gewerblichen
Beherbergung, sei es im Rahmen der Privatzimmervermietung, in Kur- oder Er-
holungsheimen, in Sonderkrankenanstalten in nach dem NO Heilvorkommen-und
Kurortegesetz, LGBI. 7600, anerkannten Kurorten, in Ferienwohnungen oder auf
Campingplatzen.

3. Die Ortstaxe betragt € 0,145 pro Person und Né&chtigung.

4. Von der Entrichtung der Ortstaxe sind befreit:

a) Personen bis zum vollendeten 15. Lebensjahr,

b) Personen bis zum vollendeten 19. Lebensjahr, wenn sie in Jugendherbergen,
Jugend- oder Erholungsheimen oder in Ferienlagern n&chtigen, die von einer
inlandischen Wohlfahrtseinrichtung oder einer inlandischen Jugendorganisation
betrieben werden,
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c) Personen, die aus Anlass des Schulbesuches oder in Auslbung des militari-
schen Dienstes oder des Zivildienstes oder als Lehrling gemaR § 1 des Berufs-
ausbildungsgesetzes, BGBI.Nr. 142/1969, in der Fassung BGBI.Nr. 256/1993,
oder als Lehrling gemaR § 2 der NO Land- und forstwirtschaftlichen Berufsaus-
bildungsordnung 1991, LGBI. 5030, im Gemeindegebiet nédchtigen, sowie
Personen, die in Bildungseinrichtungen, welche nicht auf Gewinn gerichtet sind, im
Gemeindegebiet ndchtigen,

d) Schwer Behinderte mit einer Minderung der Erwerbsfahigkeit von mindestens
50 % und Blinde; sowie Begleitpersonen von schwer Behinderten und Blinden,
sofern die schwer Behinderten und die Blinden laut &rztlicher Bescheinigung
vollig auf standige Begleitung angewiesen sind,

e) Personen, die von der Entrichtung der Rezeptgebihr befreit sind,

f) Sozialhilfeempfanger im Sinne der einschlagigen Sozialhilfegesetze der Bundes-
lander,

g) Personen in Gasteunterkiinften nach einem ununterbrochenen Aufenthalt von 8
Wochen,

h) Personen, die im Rahmen der NO Familienurlaubsaktion fiir diesen Aufenthalt
einen Zuschuss bekommen sowie

1) Personen, die voribergehend in Schutzhiitten nachtigen.

5. Die Festsetzung der zu entrichtenden Ortstaxe erfolgt durch Selbstberechnung
(8 201 und § 201a Bundesabgabenordnung, BGBI. Nr. 194/1961, in der Fassung
BGBI. I Nr. 52/2009). Dabei ist die Ortstaxe auf einen vollen Centbetrag zu runden,
wobei ab 0,5 Cent aufzurunden ist. Die Ortstaxe ist vom Unterkunftgeber von den in Punkt
1 genannten Personen einzuheben und bis zum 15. des zweitfolgenden Monats an die
Gemeinde abzufiuhren. Bei mehrmaligem voribergehenden Aufenthalt von denselben
Personen wahrend eines Jahres in derselben Gasteunterkunft oder auf demselben
Campingplatz kann der Unterkunftgeber (Betreiber eines Campingplatzes) die Ortstaxe in
pauschalierter Form zum Ende eines jeden Kalendervierteljahres abrechnen und abfihren,
wobei eine Aufenthaltsdauer von 8 Wochen im Jahr zugrunde zu legen ist. Bei entgeltlicher
Beherbergung kann die Ortstaxe in den Ndachtigungspreis einbezogen und braucht nicht
gesondert in Anrechnung gebracht werden. Unterl&sst der Unterkunftgeber die Einhebung
der Ortstaxe, so haftet er fir die richtige Abfuhr. Im Ubrigen gilt die
Bundesabgabenordnung, BGBI. Nr. 194/1961, in der Fassung BGBI. | Nr. 52/2009.

6. Diese Verordnung tritt am 1.1.2011 in Kraft.

Die Verordnung wird bei 5 Stimmenthaltungen (UBL-Fraktion) mehrheitliche beschlossen.

TOP 3: Hundeabgabenverordnung
Der Bgm erléautert die gesetzlichen Bestimmungen tber die Erlassung dieser VVerordnung gem.
NO Hundeabgabegesetz 1979 und stellt den Antrag, der Gemeinderat mdge folgende VO
beschlieRen:

VERORDNUNG

UBER DIE ERHEBUNG DER HUNDEABGABE

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Gro3mugl beschliel3t aufgrund der Bestimmungen des
NO Hundeabgabegesetzes 1979, LGBI. 3702 in der derzeit geltenden Fassung fiir das Halten
von Hunden eine Abgabe wie folgt zu erheben:

1. fir Nutzhunde jahrlich € 6,54 pro Hund
2. fir Hunde mit erhdhtem Geféahrdungspotential und auffallige Hunde nach 88 2 und 3
NO Hundehaltegesetz jahrlich € 150.- pro Hund

3. fur alle tbrigen Hunde jahrlich €*15.- pro Hund
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Die Hundeabgabe ist im ersten Jahr binnen eines Monates nach dem Tag der
Rechtswirksamkeit der gegenstandlichen Verordnung und fir die folgenden Jahre jeweils bis
zum 15. Februar des laufenden Jahres ohne weitere Aufforderung zu entrichten.

Die Verordnung tritt mit 1. J&nner 2011 in Kraft.

Der Antrag wird einstimmig beschlossen.

TOP 4: Einleitung in 6ffent.Wassergut - Vertrag

Der Bgm. erldutert die Entwésserungssituation beim neuen Kindergarten und den vorliegenden
Vertrag Uber die Einleitung der Regenwaésser in den Hinterbrunnergraben.

Danach stellt er den Antrag, der Gemeinderat moge den vorliegenden Vertrag uber die
Benutzung von offentl. Wassergut durch die Einleitung von Niederschlagswéssern aus dem
Gelénde des neuen Kindergartens in den Hinterbrunnergraben in GroBmugl beschliel3en.

Eine Abschrift des Vertrages wird zum Nachweis des BeschluRinhaltes diesem Protokoll
angeschlossen.

Der Antrag wird einstimmig beschlossen.

TOP 5: Warmeliefervertrag -KI1G

Der Burgermeister berichtet, dass der neue Kindergarten mit Fernwdrme der Fa.
Schuster&Heinisch OEG  versorgt werden soll und legt einen entsprechenden
Warmeliefervertrag vor.

Nach weiteren Erlauterungen stellt er den Antrag, der Gemeinderat mdge den vorliegenden
Waérmeliefervertrag mit der Fernwéarmegesellschaft Schuster&Heinisch OEG, Herzogbirbaum,
betreffend Fernwérmeversorgung fiir den Kindergartenneubau beschlieBen. Der Vertrag wird
zum Nachweis des Beschlussinhaltes diesem Protokoll angeschlossen.

Der Antrag wird einstimmig beschlossen.

GGR Seibert bringt folgenden Zusatzantrag ein.

»lch stelle hiermit den Zusatzantrag, der Gemeinderat moége zur Absicherung und
Gewdhrleistung des vorliegenden Warmeliefervertrages der die erweiterte Warmelieferung flr
unseren neuen Kindergarten (3 Gruppen) betrifft, ohne Einschrankung der bereits gelieferten
Wérmemenge fir bestehend angeschossene Objekte, eine schriftliche Bestatigung der
zustandigen Planer und Errichter einfordern, der Grundlage fir die Unterzeichnung des
Waérmeliefervertrages sein muss, um spateren Problemen und Kosten, die der Marktgemeinde
GrolBmugl daraus entstehen konnen erspart zu bleiben und unseren Kindern nachhaltig
ausreichend Warme zu gewéhren.*

Bgm.Lehner berichtet, dass im beschlossenen Vertrag alle Eventualitdten bertcksichtigt
wurden.

Danach wird tiber den Zusatzantrag abgestimmt. Der Antrag von GGR Seibert wird bei 5 Pro-
Stimmen mit 13 Gegenstimmen (OVP-Fraktion) abgelehnt.

TOP 6: Genehmigung von Dienstbarkeitsvertragen

Der Bgm. erlautert die vorliegenden Vertrage und Ubereinkommen und stellt den Antrag, der
Gemeinderat moge die im Zusammenhang mit der Errichtung bzw. Sanierung des
Regenwasserkanals erforderlichen Dienstbarkeitsvertrage beschlie3en.

Die mit den Grundeigentiimern Karl Wolf, NO Landesregierung, Forstner Leopold
u.Leopoldine,Wilfing Hans-Georg u.Erika, Kucera Walter, Maukner Maria, Wodi Heinrich
u.Hedwig, Hofmeyer Franz u. Gerta, Lentner Wolfgang, Oerley Thomas u.Eva, Farnleitner
Irene, Riegler Karl u.Leopoldine und Sieghart Johann u.Rosa abgeschlossenen Vertrage sind
zum Nachweis des Beschlussinhaltes diesem Protokoll angeschlossen.

Die Kosten der grundbiicherlichen Eintragung vorstehender Vertrdge uUbernimmt die
Marktgemeinde Grof3mugl.

Der Antrag wird einstimmig beschlossen.
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TOP 7: Pachtvertrag Binder

Der Bgm. bringt dem Gemeinderat das Ansuchen des Herrn Johann Binder aus Roseldorf 49
zur Kenntnis und stellt den Antrag, der GR mdge beschlieen, mit Herrn Johann Binder jun.
Roseldorf 49 einen Pachtvertrag Uber eine Teilfliche der Parz. 820/1, KG Roseldorf
abzuschlie3en. Der Vertrag wird mit einer Laufzeit von 10 Jahren oder vorherigen Ableben des
Pachters befristet.

Der Pachtpreis betragt € 40.-pro Jahr, Indexgesichert, excl.Ust, die bestehenden Gebaude auf
der Pachtflache sind spatestens bei Ablauf des PV zu entfernen.

Der Antrag wird einstimmig beschlossen.

TOP 8: Pachtvertrage Mayr.Lorenz jun., Forstner Johann

Der Bgm. berichtet dem GR, dass Herr Robert Idinger aus Steinabrunn seine Gemeindepacht-
flachen zurtickgelassen hat. Danach stellt er den Antrag, der GR modge beschliel3en, die
freigewordenen Pachtflachen wie folgt neu zu verpachten:

Die Pachtflache auf dem Grundstuck Nr.  326/1,Ausmal 0,4400 ha
350 0,8200 ha
353 0,3100 ha
468 0,6200 ha

alle KG Steinabrunn, werden an Hrn. Ing. Lorenz Mayr, Steinabrunn 8,

die Pachtflache auf Grundstuick Nr. 1824/2 Ausmald 0,0024 ha

KG GroBmugl wird an Johann Forstner, GroBmugl Sonnenzeile 154

verpachtet.

Der Pachtzins betragt € 260.- pro ha. Sicherung durch Agrarpreisindex.
Der Antrag wird einstimmig beschlossen.
GR Franz Hubl urgiert die Vollstandigkeit der Sitzungsunterlagen.

TOP 9: Benutzung von Gemeindegrund

Der Vorsitzende bringt dem Gemeinderat die Ansuchen von Regina Schrodl aus
Herzogbirbaum, Peter De Farfalla aus GroRmugl und Leopold Teufelhart aus Grofimugl
betreffend Benuitzung von Gemeindegrund durch Leitungsverlegungen zur Kenntnis.
AnschlieRend stellt er den Antrag, folgende Beschliisse zu fassen:

a) Frau Regina Schrodl in Herzogbirbaum wird gestattet, auf dem gemeindeeigenen
Grundstiick Nr. 118/2 in Herzogbirbaum ein Telefonkabel gem. vorgelegter Skizze zu
verlegen. Samtliche Kosten der Verlegung, insbesondere eventueller Kiinettensetzungen, gehen
zu Lasten der Konsenswerberin. Einstimmiger Beschluf3.

GGR Seibert hat bei Beschlussfassung zu diesem TOP in Befolgung des § 50 der NO GO den
Sitzungsraum verlassen.

b) Hrn.Peter De Farfalla aus GroRmugl, In der Au 114, wird gestattet, auf dem Grundstiick
Nr. 399/1 in der KG GroBmugl, gem. den vorgelegten Unterlagen einen Telefonleitungsmast
zu errichten. Samtliche Kosten fir die Errichtung, bzw. Haftungsanspriiche welche durch die
Errichtung bzw. des Bestandes des Mastes entstehen, gehen zu Lasten des Konsenswerbers.
Auf die erforderliche Mindesthéhe der Uberspannung Gber die Gemeindestrasse ist zu achten.
Einstimmiger Beschlu

c¢) Herr Leopold Teufelhart aus Gromugl 34, ersucht, auf dem gemeindeigenen Grundstiick
Nr. 460 in der KG GrolRmugl ein Stromkabel fiir sein Kartoffellager auf dem Grundstiick 1110,
KG GroRRmugl zu verlegen.

Gegen die Verlegung des Stromkabels besteht grundsétzlich kein Einwand.

Vor Arbeitsbeginn ist jedoch gegen Kostenbeteiligung, eine teilweise Mitverlegung von Ver-
und Entsorgungsleitungen im ersten Streckenbereich abzuklaren. Das Stromkabel ist in einer
Mindesttiefe von 1,00 m durch eine konzessionierte Fachfirma zu verlegen. Ein detaillierter
Verlegeplan ist seitens der ausfihrenden Firma der Gemeinde vorzulegen. Sdmtliche Kosten
der Verlegung, insbesondere eventueller Kinettensetzungen, sind vom Bauwerber zu tragen.
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Mit den Verlegearbeiten darf friihestens Mérz 2011 und nach Ricksprache mit der Gemeinde
begonnen werden
Fur die Verlegung der Stromleitung bzw. fir die Aufstellung des erforderlichen Anschlu3-bzw.
Zahlerkastens auf 6ffentlichen Grund, gelangt jahrlich die gesetzliche Gebrauchsabgabe zur
Vorschreibung. Fir den Zahler-bzw. AnschluBkasten wird zusétzlich ein j&hrlicher,
indexgesicherter Anerkennungszins von € 100.- excl.Ust vorgeschrieben.
BeschluB: 17 Pro Stimmen, 1 Stimmenthaltung (GR Hubl Franz)

TOP 10: Grundverkauf R.Genner, Gro3mugl|

Der Bgm. bringt dem Gemeinderat das Ansuchen des Hrn. Rudolf Genner aus GroRmugl, In
der Au 190, um Ankauf von Gemeindeflachen zur Kenntnis und stellt folgenden Antrag:

Der Gemeinderat moge beschlieRen, Herrn Rudolf Genner, In der Au 190, 2002 Grofmugl,
einen noch zu vermessenden Teil des gemeindeeigenen Grundstlickes Nr. 456/1 KG Grolmugl|
im Ausmal’ von 90 — 120 m? zu verkaufen. Der Kaufpreis betrégt € 32.- pro m2.

Sémtliche Kosten der Grundabteilung und der Verbiicherung dieses Rechtsgeschéftes sowie
der Anderung des Flachenwidmungsplanes gehen zu Lasten des Kaufers.

Einstimmiger Beschlu

TOP 11: Grundverkauf Neissl, Nursch

Der Bgm. bringt dem Gemeinderat das Ansuchen des Hrn. Gerald Neissl aus Nursch 55 um
Ankauf eines gemeindeeigenen Bauplatzes in der KG Nursch zur Kenntnis.

Nach eingehender Beratung stellt er folgenden Antrag:

Der Gemeinderat mdge beschlieBen, Herrn Gerald Neissl, 2002 Nursch 55, das Grundstiick
Nr. 52/6, KG Nursch, zum Preis von € 32.- pro m? zu verkaufen.

Einer Vereinigung der Bauplatze 52/5 und 52/6 wird nicht zugestimmt.

Folgendes Wiederkaufsrecht ist in den Kaufvertrag aufzunehmen:

Die kaufende Partei radumt der verkaufenden Partei fur den Fall, als sie ob dem Vertragsobjekt
nicht binnen funf Jahren ab dem heutigen Tag mit dem Bau eines Wohnhauses beginnt und
dieses Wohnhaus nicht binnen weiterer zwei Jaher vollendet oder nicht unmittelbar nach
Vollendung des Wohnhauses ihren Hauptwohnsitz in diesem Wohnhaus bleibend bezieht und
dieses Wohnhaus zum Mittelpunkt ihrer Lebensinteressen macht oder das Vertragsobjekt vor
Fertigstellung dieses Wohnhauss und vor Errichtung des Hauptwohnsitzes ohne Zustimmung
der verkaufenden Partei — aus welchen Rechtstitel auch immer — weiterverdussern sollte, das
Wiederkaufsrecht ein und die verkaufende Partei nimmt diese Wiederkaufsrechtseinrdumung
vertragsmaliig an. Als Wiederkaufspreis — fur den Fall der Ausubung des vorstehend né&her
erwéhnten Wiederkaufsrechtes — wird der vereinbarte Kaufpreis, € 32.- pro m?, vereinbart.
Samtliche Kosten welche mit diesem Rechtsgeschaft verbunden sind, tragt der Kaufer.

Der Antrag wird einstimmig beschlossen.

TOP 12: Teilungsplan ,,Muhlbachsiedlung*

Der Vorsitzende erldutert den Teilungsplan Uber die Parzellierung der Muhlbachsiedlung in
GrofBmugl und stellt den Antrag, der Gemeinderat moge den Grundabteilungen in GroBmugl
gem. dem TP GZ 20552 vom 24.6.2010 der ARGE Vermessung zustimmen. Insbesondere
wird die Einbringung einer Teilfliche des gemeindeeigenen Grundstiickes 1444 in die
Parzellierung und die Ubernahme der im Teilungsplan ausgewiesen Teilflachen ins Gffentliche
Gut der Gemeinde beschlossen.

Die Gemeinde GroBmugl erhélt aus der Parzellierung das Baugrundstiick Nr. 79/3.

Der Antrag wird einstimmig beschlossen.

GR Leopold Kaufmann hat wahrend der Beschlussfassung tiber diesen TOP in Befolgung des 8
50 der NO GO den Sitzungsraum verlassen.
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TOP 13: KREG Leiserberge — Kiindigung
Der Birgermeister erldutert die unbefriedigende Situation betreffend die Mitgliedschaft der
Marktgemeinde Grofmugl bei der Kleinregion Leiserberge und stellt den Antrag, der GR
moge beschlielen, die Mitgliedschaft der Marktgemeinde Grofmugl bei der Kleinregion
Leiserberge und beim Naturpark Leiserberge mit 1.1.2011 aufzukindigen.
Da zu diesem Tagesordnungspunkt keine schriftlichen Unterlagen vorhanden sind und daher
dem § 22 der NO GO nicht entsprochen wurde, stellt GR Franz Hiibl folgenden Antrag,
welcher diesem Protokoll beiliegt:
»FUr die heutige Gemeinderatssitzung sowie wie alle zukunftigen Gemeinderatssitzungen
beantrage ich fur alle Tagesordnungspunkte der Gemeinderatssitzung schriftliche Unterlagen,
aus welchen eindeutig hervorgeht, was und wofur bei dem Tagesordnungspunkt abgestimmt
werden soll  (zB.Vertrdge, Plane, schriftliche Dokumentation der beantragten
Anderungen,usw.)*
Der Vorsitzende lasst Uber den Antrag Hiibl abstimmen.
Abstimmungsergebnis: 5 Pro-Stimmen, 13. Gegenstimmen (OVP-Fraktion)
Danach wird tiber den Antrag des Blirgermeisters abgestimmt.
Abstimmungsergebnis: 13. Pro Stimmen, 5 Stimmenthaltungen (UBL-Fraktion)

TOP 14: Bericht Prifungsausschuss
Der Obmann des Prifungsausschusses, GR Franz Hibl, bringt dem Gemeinderat den Bericht
uber die Gebarungsprifung vom 13.9.2010 zur Kenntnis.

Dieses Sitzungsprotokoll wurde in der Sitzung am.............ccceeeneee. 2010 genehmigt

Birgermeister Schriftfiihrer

Gemeinderéate



	ÜBER DIE ERHEBUNG DER HUNDEABGABE

